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% % LA ier bringt, Geebrtet § ceund, Div ein gerveifites Blat,

%& N~ Die Anttwort auf den Brief, auf die vergnitgten Qeilen,
g Die Deine Redlicheit mic guqefendet Har,

Dis fol, exlaub es mit, die Sreude mit Die theilen.

§$ie angenehm twar miv nidt diefer Dein Vevids,
Bovaus icy Dicy, Liein Feewnd, als Brautigam erfehen;
3 fefie nun hievaus, Dein Herk vergifft die nidt, 1
Die einmal in der ahi dev Freunde bey Dit fehen. !

ggergfmne miv demnach, daf meine WenigFeit
Div meines Hersens Sinn ier fdhriftlicy uberreiche, &l
it gleich der Snpalt Eurs, fo bin idy doch bereit
S geigen, dag idh nicht jest Deiner Freundichaft weiche.
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&d} frewe mich mit Div auf den vergnigten Tag,
Der Did) nady GOttes Wind mit Deiner Braut verbmdet,
Den Tag, den man mit Recht evfreulich nennen mag,
Wenn fid) die Snade audy dabey gefchaftia findet.

@cs Hidyften Frihrung ifts, die hice den evfien Grund
Qur wahren Freude legt, die unfre Hevgen vithret:
Denn diefer Tag madht denn Das evft verbovgne fund,
Und geigt, wie treulich Gote hier feine Kindev fihrer.
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(“ﬂcb weif, Dis vubet auch Dich, EATein Freund, und Deine Braut,

Dody muf der Anfang auch des Standes Euch vergnitgen,
Der fchon in diefer IBelt den Himmel {ichtbar baut,
Wenn Weisheit und Gebet dabey sum Srunde liegen.

@is ift alfo ein Tag, dev fich mit feiner Frucht
Duvch diefe Lebens Jeit in fene AWelt evfivedet;
O wobl Dir, werther Frennd, Du fricaft, was Du gefudt,
Und io witd von Dit der Anfang fchon gefchmedet,
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(:ﬁd) nefyme alg ein Sreund an Euvem Woblergehn
Bon diefern Tage Theil, dem Anfang folcher Jeiten,
Gedoch, wasfageich? Fhe mufjt es felbft geftehn,
Die Freude pflegt nicht ffets den Ehfiand gu begleiten.

&o ift83 fo har e Gott vom Anfang fchon beftimmt,
Sm Nofengavten find die Dovnen auch ju finden,
Sedoch in weffen Bruft nod ein BVertvauen glimmt,
Der weif fhon jum voraus die Fuvdyt su uberiinden.

ggnb Diefes ift miv auch von Div, ein Seeund , befant
Drum witd Div auch dis Wort nicht Dein Vevgnirgen fioven,
Du yweiffit: die Ehe wivd ein Weheftand genant,
Dodh dacf idy Die biebey nicht Dein BVevhalten lehren.




gg:écin Wunfeh ift nur gulesst, daf dev, der BVater heifft,
Guch und den nenen Stand mit vielem Segen cvone,
G felber leite Cuch, und fishre allevmeift
Gudy fo, Daf nue der Sinn jum Himmel fidy gewdbhne.

@ebtmﬂ Dabey an den, Dex diefed Blat euddy veicht,
1nd lafft ihn, toie bisher, Dev Greundichaft nodh gendeffen 5
®lanbt, Daf Fein Woh nody Webh fich ewvent Haufe geigt,
Mich fol Die iebe frets in die Gemeinfhaft-fchliefen,
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	Einen aufrichtigen Segenswunsch wolte bey der Ludwig- und Langischen Ehe-Verbindung, welche den 19. September 1752. zu Nordhausen vergnügt vollzogen wurde, aus Bezeugung aufrichtiger Hochachtung schriftlich entdecken ein dem Hrn. Bräutigam in Liebe verbundener Fr. u. Dr. der wegen einer Gegenwärtigen LeibesSchwäche solches mündlich zu thun gehindert wird
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